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Programmierte Untersuchung 

des Bewegungsapparates

Herbert Frisch

776 Seiten • Springer Verlag • 2009 •
99,95 Euro

Viele Physiotherapeuten kennen bereits

die Programmierte Bewegungsuntersu-

chung des Bewegungsapparates von Her-

bert Frisch, das in der 9. überarbeiteten

und erweiterten Auflage erschienen ist

und mit dem Carl Rabl-Preis ausgezeich-

net wurde.

Inhaltlich sind die einzelnen Themen-

gebiete wie Untersuchungsprogramm,

Basisuntersuchungen und Zusatzunter-

suchungen hinsichtlich aktueller wissen-

schaftlicher Erkenntnisse überarbeitet

worden und eine Übersicht stellt osteo -

pathische und chirotherapeutische Ver-

fahren im Vergleich dar und ergänzt sie. 

Anatomische Strukturen werden im

funktionellen Zusammenhang übersicht-

lich und mit bildlicher Darstellung erklärt

und praktische Untersuchungen genau

und strukturiert beschrieben. Ein Über-

blick spezieller medizinischer Un -

tersuchungs- und Diagnostikverfahren

wird im Abschnitt »Technisch-apparative

Untersuchungen« besprochen und mit

Beispielen versehen.

Fazit_Das Buch erfüllt den Anspruch

als Informations- und Nachschlagewerk

zu dienen und sollte in keinem Bücher-

regal eines Physiotherapeuten fehlen.

Für 100 Euro erhält man ein Buch, das

den Physiotherapeuten während seiner

Berufstätigkeit begleitet.
Barbara Klein

Physiotherapeutin (BSc. PT)

Frühförderung behinderter Klein -

kinder – Grundlagen, Diagnostik

und Intervention

Klaus Sarimski

242 Seiten • Hogrefe Verlag • 2009 • 
29,95 Euro

Das Buch ist aus meiner Sicht ein moder-

nes Kompendium für alle MitarbeiterIn-

nen in der Frühförderung von Kleinkin-

dern mit Behinderungen. 

Den Zusammenhang zwischen For-

schung und ihrer Bedeutung für die kon-

krete praktische Arbeit mit Familien, die

ein Kind mit einer Behinderung haben,

stellt das Buch durchgehend vor. 

Die einzelnen Kapitel sind sehr gut

lesbar, systematisch aufgebaut und be -

ginnen jeweils mit der Beschreibung der

vorgestellten Behinderungsart, vor allem

Ursachen, Verlauf, Besonderheiten. Dann

folgen Aussagen zur Diagnostik und im

dritten Teil befasst sich der Autor mit

den konkreten Möglichkeiten Erfolg ver-

sprechender Interventionen der Frühför-

derung. Dabei steht immer die Interak-

tion des Kindes im Netzwerk seiner

Familie im Vordergrund und erst in

zweiter Linie die direkte Entwicklungs-

förderung eines Kindes.

Die Inhalte basieren auf den prakti-

schen Erfahrungen des Autors als Psy -

chologe in der Frühförderung und als

Hochschullehrer im Bereich der Sonder-

pädagogik. Gleichzeitig belegt er seine

Aussagen mit evidenzbasierten interna-

tionalen Veröffentlichungen. Im umfang -

reichen Literaturverzeichnis fällt auf,

dass er selten auf Publikationen zurück -

greift, die älter als 10 Jahre sind. Zudem

enthält das Buch ein Quellenverzeichnis

für Tests und Diagnoseverfahren, ein

Sachregister sowie zahlreiche Abbildun-

gen und Tabellen.

Aufgrund seines Verständnisses einer

komplexen, familienzentrierten Frühför-

derung bezieht Sarimski alle beteiligten

Berufsgruppen in die Beschreibungen

ein. So finden PhysiotherapeutInnen,

ErgotherapeutInnen und LogopädInnen

zahlreiche Informationen und Interven-

tionsvorschlägen.

Fazit_Ein Standardwerk der Frühför-

derung, das in keiner Frühförderstelle

fehlen sollte!
Karin Cornelius

Physiotherapeutin, Bobath-Therapeutin
Dipl.-Pädagogin

NEUE BÜCHER

Springer Lexikon Physiotherapie, Christoff Zalpour
(Hrsg.), ca. 1500 S., Springer Verlag, 2010

Aus heiterem Himmel: Mein bewegtes Leben vor
und nach dem Schlaganfall: Wieder selbststän-
dig werden mit dem Brötz-Training, von Doris
Brötz  / Peer Augustinski, 144 Seiten, Trias Ver-
lag, 2010 
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